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Im nachhinein fragt man sich,
weshalb dieses neue Ton-

aufnahmemedium erst jetzt zur
Serienreife entwickelt worden
ist, nachdem die Vorteile, Ton
mittels Frequenzmodulation
(FM) auf Magnetband festzu-
halten, längst bekannt sind: li-
nealglatter Frequenzgang über
den gesamten Hörbereich un-
abhängig vom verwendeten
Bandmaterial und konstanter
Signalpegel ohne kurzzeitige,
als Drop-out bekannte Einbrü-
che. Zudem wirkt es doch
reichlich grotesk, daß der mit
Hilfe der FM-Aufzeichnung er-
zielbare Klangfortschritt auf
dem Umweg über den Video-
boom an die erstaunte HiFi-
Gemeinde herangetragen
wird, wo die Tonqualität von
Video über Jahre hinweg be-
stenfalls ein bedauerndes Lä-
cheln bei qualitätsverwöhnten
Hörern hervorgerufen hat. Da-
für, daß es nun so gekommen
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Sony
SL-HF100 ES

Beta-HiFi-Recorder

HiFi-Vision
HiFi-Ton nun also auch

von Beta-Format-Videocassetten!
Bereits das im FonoForum

2/84 vorgestellte VHS-Gerät
konnte mit seinen HiFi-Qualitäten

knapp bis an die CD-Schwelle
herankommen. Auch der neue
Sony-Beta-Recorder schafft

es fast, qualitativ mit der
CD gleichzuziehen. Die HiFi-Welt

ist damit um einen hochrangi-
gen Tonspeicher reicher, der das

Zeug hat, die „Bandmaschine" der
achziger Jahre zu werden

ist, gibt es zumindest zwei ge-
wichtige Gründe. Zum einen ist
es technisch wesentlich einfa-
cher realisierbar, die schmale
Bandbreite des relativ nieder-
frequenten menschlichen Hör-
spektrums direkt magnetisch
auf Band abzuspeichern, als in
indirekter Weise vom analogen
Ton modulierte, nicht hörbare
Trägersignale auf Band zu
schreiben, die bei Beta-HiFi im
oberen Mittelwellenbereich lie-
gen. Zum anderen war die Ent-
wicklung eines reinen FM-Ton-

Großer Ton
vom großen Bruder

Speichers für die HiFi-Industrie
einfach zu teuer. Die traditio-
nelle direkte Tonaufzeichnung
konnte sich zudem nach der
Einführung der Compact-Cas-
sette im Lauf der Jahre in unge-
ahnte Qualitätshöhen auf-
schwingen.

So kommt es, daß die FM-
Tonaufzeichnung gewisserma-
ßen als Nebenprodukt der
breitbandigen Schrägspurauf-
zeichnung beim kommerziell
großen Bruder Video realisiert
werden konnte. Ganz so ne-
benbei waren die mit der Auf-
zeichnung von HiFi-Ton und
Bild auf einem gemeinsamen
Band verbundenen Probleme
weder für das Beta- noch für
das VHS-Format zu lösen.
Um neben dem von Hause aus

optimalen Frequenzgang der
FM-Tonaufzeichnung einen
adäquaten Dynamikumfang zu
realisieren, sind die Recorder
beider Formate mit einem
Kompander zur Rauschunter-
drückung ausgerüstet.

Getrennte Köpfe
für Bild und Ton

Der Gewinn an Dynamikerwei-
terung durch den Kompander
beträgt beim Beta-System von

D er Beta-HiFi-Recor-
der von Sony ist
drahtlos fernsteuer-

bar; seltener gebrauchte
Bedienelemente wie Timer
und Eingangswahl verber-
gen sich hinter einer Klap-
pe. Aussteuerung des Au-

diosignals erfolgt über
Flachbahnsteller und LED-

Anzeigen

Sony etwa 20 dB, so daß ins-
gesamt ein Dynamikumfang
von über 80 dB zur Verfügung
steht! Wie beim VHS-HiFi-Sy-
stem kommen zwei getrennte
Tonköpfe zum Einsatz.
Damit das Bildsignal den guten
Ton nicht stört, arbeitet das
Beta-System mit zwei Träger-
signalen pro Stereosignal, für
die die Lücke im Video-Spek-
trum zwischen der Färb- und
der Bildinformation zusätzlich
vergrößert wurde.
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Prinzip: 1
Schrägspur- |

aufzeichnung
Die Aufzeichnung des Videosi-
gnals erfolgt nicht in Form einer
kontinuierlichen Spur, sondern
in schräg zur Transportrichtung
des Bandes angeordneten
Spurstücken, die für die Wie-
dergabe zu einer quasi-konti-
nuierlichen Spur elektronisch
zusammengesetzt werden
müssen. Eine spezielle Schal-
tung ist notwendig, um die win-
zigen Lücken zwischen den an-
einandergesetzten Spurstük-
ken unhörbar zu machen. Die-
se Schaltung zur Lückenaus-
füllung ist in ähnlicher Weise
kritisch wie ein Kompander zur
Rauschunterdrückung; sie

kann bei hohen Tönen Knister-
fahnen produzieren.

Zeitgemäße
„Bandmaschine"

Der Videorecorder SL-
HF 100 ES von Sony kann an-
stelle eines Cassettendecks
oder einer Bandmaschine pro-
blemlos mit den Tape-Ein- und
-Ausgängen eines Verstärkers
verbunden werden.
Ausgesteuert wird mit Hilfe
zweier zueinander parallel auf
der Frontplatte angeordneter,
griffiger Flachbahnsteller, wäh-
rend der Aufnahmepegel über
zwei in dB geeichten Leucht-
diodenketten überwacht wird.
Der schnelle Bandrücklauf
stoppt automatisch an der mit-

tels des Zählwerks gesetzten
Nullmarke. Mikroeingänge gibt
es nicht, dafür ist auf der Front-
platte ein einstellbarer Kopfhö-
rerausgang für Minihörer vor-
gesehen. Außerdem gibt es ei-
nen Sieben-Tage-Timer, der
die Aufnahme von im eigenen
Tunerteil empfangenen Fern-
sehprogramm in Stereo gestat-
tet. Wegen der gemischten
Aufzeichnung von Audio- und
Videoinformation ist eine zeit-
lich getrennte Aufnahme von
Bild und Ton nicht möglich.

Beeindruckende
Wiedergabequalität

Zum Hörtest wurde eine Viel-
zahl von CDs mit unterschied-
lichstem Programm auf Beta-

D as Anschlußfeld des
SL-HF 100ES zeigt
separate Cinch-Ein-

und Ausgänge für den HiFi-
Ton. Damit kann der Recor-
der wie ein Cassettendeck
am Verstärker verkabelt

werden

Technische Daten: HiFi-Videorecorder Sony SL-HF 100ES

Tonteil (normal/HiFi)
Gleichlaufschwankungen

2 Sigma bewertet
linear

Fremdspannungsabstand (20-15 000 Hz)
Geräuschspannungsabstand(A-Filter)
Stereo-Kanaltrennung bei 1 kHz
Verzerrungen bei 0 dB Aussteuerung
1 kHz -10dB Aussteuerung

0,36/0,016%
0,55/0,022%

44/68 dB
47/79 dB
-/65dB

1,0/0,25%
0,5/0,14%

Abmessungen (BxHxT) 43x10,5x38cm
Ungefährer Handelspreis 2500-DM

Videoband überspielt und im
A/B-Verfahren mit dem Origi-
nal von der CD verglichen.
Ebenso wie beim VHS-HiFi-
System - und sonst eben nur
bei CDs- herrschte bei Musik-
pausen absolute Stille! Zwi-
schen dem Beta-HiFi-Ton und
der als Mutter dienenden CD
konnte kaum ein Klangunter-
schied festgestellt werden, vor-
ausgesetzt das verwendete
Bandmaterial war einwandfrei
beschichtet. Von der Verwen-
dung „normalen" bisher han-
delsüblichen Bandmaterials
kann nur dringend abgeraten
werden, da die Beschichtungs-
qualität bei diesen Bändern
stets nur mäßig ist und zu stö-
renden, angesichts der Auf-
nahmequalität dramatisch
empfundenen Drop-outs führt.
Es werden jedoch bereits so-
genannte „HiFi-Videobänder"
angeboten, deren Beschich-
tung Drop-out-freie Aufnah-
men garantiert.

Störungsfreier
Spitzenklang

Mit Hilfe kritischer Musikpassa-
gen wurde mit zunehmender
Resignation nach Rausch- und
Knisterfahnen geforscht: abso-
lute Fehlanzeige! Störungen
dieser Art, die beim VHS-For-
mat immerhin noch feststellbar
waren, gibt es bei Beta-HiFi
von Sony nicht! Störend wirkt
einzig bei geringer Lautstärke
das Brummen der Kopftrom-
mel - da läuft manch billiger
Cassettenrecorder leiser. Die
Störgeräuschfreiheit empfiehlt
den Sony-Recorder auch für
höchste HiFi-Ansprüche. Und
nicht nur das, sondern zum
idealen Ton-Bild-Speicher für
Musikaufnahmen von Opern
und Konzerten nicht zuletzt
dank einer sehr guten Bildqua-
lität.
Durch diese „Bandmaschine"
ist dem nur auf Wiedergabe
beschränkten Compact-Disc-
System ein ernstzunehmender
Konkurrent erwachsen, der
das von der CD bisher gehalte-
ne Qualitätsniveau in Zukunft
bedrohen kann, wenn es der
Industrie gelingen sollte, unter
zusätzlicher Ausnutzung der
Bildinformation erstklassig be-
spielte Videobänder auf den
Markt zu bringen. Man darf ge-
spanntsein. Reinhold Martin
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